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Intakten Naturflecken bewahrflecken bewahrf en
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Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

Auf das Schwaigerner Gewann
Webert kommt möglicher-
weise eine Flurbereinigung

zu. Das gefällt nicht allen. Inzwi-
schen hat sich die Bürgerinitiative
„Pro Webert“ gebildet. Sie wendet
sich gegen drohende Eingriffe in die
Natur. Jetzt hat die BI, zu der auch
der Nabu Schwaigern und Umge-
bung sowie die Kräuterführerin Sil-
via Heider gehören, eine Informati-
onsveranstaltung auf dem an den
Webert angrenzenden Nabu-Grund-
stück veranstaltet.

„Dieses Gebiet ist der intakteste
Naturflecken in Schwaigern mit ei-
ner einzigartigen Artenvielfalt“,
sagt der hiesige Nabu-Vorsitzende
Martin Feucht. Und das soll nach
seinen Vorstellungen auch so blei-
ben. Der Nabu hat eine umfangrei-
che Liste von Wildkräutern und
Pflanzen, Büschen und Bäumen so-
wie Tieren in diesem Gebiet, durch
das auch der Rhonsbach fließt, er-
stellt. Feucht und seine Mitstreiter

sehen das intakte Refugium jedoch
bedroht. „Der Wendehals und der
Gartenrotschwanz sind wichtige Vö-
gel. Sie brauchen Streuobstwiesen
und die direkte Nachbarschaft zu
den Weinbergen zum Beispiel als
Ansitz“, sagt Feucht. Er fürchtet,
dass viele Vögel durch eine Flurneu-
ordnung vertrieben werden. Und in
diesem Gebiet gebe es immerhin 30
Brutvogelarten.

Tausch Dabei wendet sich die Bür-
gerinitiative nicht grundsätzlich ge-
gen das Projekt. „Einen Tausch be-
ziehungsweise die Zusammenle-
gung von Grundstücken innerhalb
der bestehenden Strukturen wür-
den wir akzeptieren. Eine Flurberei-
nigung mit Neugestaltung des We-
genetzes, insbesondere eine Befes-
tigung des unteren Weges mit Bitu-
men-Decke, lehnen wir ab“, so Gott-
fried May-Stürmer vom BUND.
Ebenso wird eine Bearbeitung mit
Planierraupen abgelehnt.

Friedrich Bopp, Leiter des Flur-
neuordnungsamts im Landratsamt,
stellt dagegen klar: „Es ist noch gar

nicht entschieden, ob es hier über-
haupt zu einer Flurneuordnung
kommt. Wir sind in einer Phase der
frühen Bürgerbeteiligung, und es
sind noch keine Ziele formuliert.“

Für ihn sei es wichtig, alle Betrof-
fenen mit ins Boot zu nehmen. Das
betrifft die Bewirtschafter der Reb-

flächen, die den Anstoß für das Pro-
jekt gegeben haben, wie die Vertre-
ter der Naturschutzverbände. Bopp:
„Wir wollen eine für alle konsensfä-
hige Lösung finden.“ Mit den Natur-
schutzverbänden hat es kürzlich be-
reits eine Begehung gegeben.

Im März gab es eine Versamm-
lung mit allen Eigentümern von drei
für eine Rebflurbereinigung in Be-

tracht kommenden Gewanne. Ne-
ben dem Webert sind dies Kagers-
hart und Alte Burg. Aus der Ver-
sammlung habe sich ein Arbeitsgre-
mium gebildet, in dem alle Interes-
sengruppen vertreten sind: „Das
Gremium erarbeitet ein Grobkon-
zept, das auch eine Abgrenzung des
Gebiets enthält.“ Bopp glaubt, dass
noch zwei bis drei Sitzungen nötig
sein werden, ehe gegen Jahresende
die betroffenen Eigentümer über
das Konzept befinden.

Engräumig verzahnt Im Gewann
Webert sind Gehölze, Obstwiesen
und Weinberge sowie Freizeit-
Grundstücke engräumig verzahnt.
„Dort hat es bisher noch keinen ein-
zigen Eingriff gegeben“, sagt Dieter
Schweizer. Es ist also bisher von jeg-
licher Flurneuordnung verschont
geblieben. Der Bereich liegt in ei-
nem Landschaftsschutzgebiet, das
als Ausgleichsmaßnahme für den
Wegfall von Flächen im Rahmen des
Baugebiets Mühlpfad erweitert
wurde. Durch das Gebiet führen
drei Wege in unterschiedlichen Hö-

henlagen. Im Falle einer Rebflurbe-
reinigung befürchten Feucht und
seine Mitstreiter – unter ihnen auch
mehrere Anrainer – den Wegfall des
Mittelweges sowie eine Asphaltie-
rung des oberen und unteren Weges
und daraus folgend eine höhere Fre-
quentierung. „Viele Vögel, Insekten
und Amphibien würden dadurch
wohl so gestört, dass kein Mäuse-
bussard mehr brüten würde“, glaubt
Martin Feucht. Und viele auf diese
Weise vertriebene Arten würden
nicht mehr dorthin zurückkehren.

Haben sich in einer Bürgerinitiative gegen eine mögliche Flurbereinigung im Gewann Webert zusammengeschlossen: (V.l.) Klaus Fleisch, Dieter Schweizer, Holger Hermann und Helmut Mayer. Foto: Friedhelm Römer

„Dieses Gebiet ist der
intakteste Naturflecken

in Schwaigern mit
einer einzigartigen

Artenvielfalt.“
Martin Feucht 94 Eigentümer

Laut Bürgerinitiative gibt es insge-
samt 94 Grundstücksbesitzer im
Gewann Webert, das an das noch
junge Baugebiet Mühlpfad angrenzt
und in einem Landschaftsschutzge-
biet liegt. Die Bürgerinitiative „Pro
Webert“ hat 38 Unterschriften ge-
sammelt und positioniert sich damit
gegen zu starke Eingriffe in die be-
stehende Struktur und für den Erhalt
der Artenvielfalt in dem Gebiet. fri

Unterhaltsames Programm mit Filmmelodien
Musikverein Stadtkapelle präsentierMusikverein Stadtkapelle präsentierMusikver t sein Serenadenkonzert sein Serenadenkonzert sein Ser t wegen einer Unwetterwarnung erwarnung erwar neut im Marnung erneut im Marnung er tinssaal

SCHWAIGERN Aufgrund von Unwet-
terwarnungen konnte auch das dies-
jährige Serenadenkonzert des Mu-
sikvereins Stadtkapelle Schwaigern
nicht wie vorgesehen im Schlosshof
Schwaigern stattfinden. Stattdessen
musste es, wie schon im vergange-
nen Jahr, in den Martinssaal verlegt
werden. Das hielt die zahlreichen
Gäste jedoch nicht ab, auch dort den
Klängen der beiden Vereins-Orches-
ter zu lauschen.

Blasorchester Filmmelodien stan-
den auf dem Programm, durch das
Andreas Geng mit seiner Moderati-
on führte. Das Akkordeonorchester
eröffnete unter seiner Leitung den
Abend mit dem Harry-Line-Thema
„Der dritte Mann“. Danach war vom
Blasorchester mit seinem Dirigen-
ten Christoph Lichdi das einfühlsam
gespielte Stück „Dances with the

Wolfes“ mit mehreren Solistenparts
zu hören, gefolgt von „Mary Pop-
pins“, einem Potpourri mit Melo-
dien aus dem gleichnamigen Musi-
cal, schwungvoll vorgetragen vom
Akkordeonorchester.

Schwarzes Partykleid Nun er-
schien Sängerin Rahel Lichdi im
schwarzen Partykleid und oberarm-
langen Handschuhen auf der Büh-
ne. Mit ihrer beeindruckenden
Stimme interpretierte sie – begleitet
vom Blasorchester – den Gloria-
Gaynor-Song „I Will Survive“. Das
Publikum war begeistert und spen-
dete gebührenden Applaus.

An 007 erinnerten danach die Ak-
kordeonisten mit der mystisch an-
mutenden „James-Bond-Suite“, und
zum Abschluss zogen die Bläser mit
einem Medley aus dem Western-
Klassiker „Magnificent Seven“ oder

„Die Glorreichen Sieben“ nochmals
alle Register.

Anhaltender Beifall belohnte die
guten Leistungen beider Orchester,
die eine Zugabe parat hatten: Das
Akkordeonorchester präsentierte
den „Colonel Bogey March“ – bes-
ser bekannt als „River Kwai Marsch“
– bei dem der ganze Saal kräftig mit-
pfeifen konnte. Das Blasorchester
spielte unterdessen den „Hoch
Habsburg-Marsch“, den Dirigent
Christoph Lichdi eigens für die an-
wesende Gräfin von Neipperg aus-
gesucht hatte. Den Schlussakkord
setzten die Bläser mit einer weiteren
Zugabe, dem schmissigen „Flieger-
marsch“ des österreichischen Kom-
ponisten Hermann Dostal.

Viele Gäste verweilten danach
noch in gemütlicher Runde bei küh-
len Getränken in der Hitze des
Abends. red

Das Blasorchester des Musikvereins Stadtkapelle Schwaigern beim Serenadenkon-
zert im Martinssaal. Foto: privat
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hung in der Jugendherberge in
Stuttgart ausgezeichnet. Im Land
wird der Wettbewerb von Sozial- und
Kultusministerium, AOK Baden-
Württemberg und dem Landesge-
sundheitsamt im Regierungspräsi-
dium Stuttgart durchgeführt. red

Darüber hinaus haben sich auf
Landesebene 37 Schulklassen in ei-
nem Zusatzwettbewerb kreativ mit
dem Thema Rauchen auseinander-
gesetzt. Die elf Gewinnerklassen,
darunter die Leintalschüler, wurden
am Dienstag bei einer Preisverlei-

erteilen und nicht zu rauchen – bun-
desweit waren es 6808. In Baden-
Württemberg waren 488 der teilneh-
menden Schulklassen erfolgreich.
Sie hatten damit die Chance, über
das Losverfahren einen der attrakti-
ven Preise zu gewinnen.

Klassen der Jahrgangsstufen sechs
bis neun am bundesweiten Nicht-
raucherwettbewerb „Be Smart –
Don’t Start“ beteiligen. 626 Schul-
klassen haben sich freiwillig dazu
verpflichtet, ein halbes Jahr lang
dem blauen Dunst eine Absage zu

SCHWAIGERN Eine Führung hinter
die Kulissen der Staatstheater Stutt-
gart hat die Klasse R8a der Leintal-
Schule Schwaigern bei einem lan-
desweiten Wettbewerb gewonnen.

Auch in diesem Schuljahr konn-
ten sich baden-württembergische

Leintalschüler bei Nichtraucherwettbewerb erfolgreich

Mittwoch
LEINGARTEN
Festplatz/Festhalle, Grinnenstraße.
10.00 Mühle-Bewegungstreff im Freien.
Netzwerk Ehrenamt
Freizeitgelände im Eichbott. 18.00
Sumpftreff
Rathausplatz, Heilbronner Straße 38.
16.00-17.00 Kultur auf dem Marktplatz:
Kindernachmittag. Das Heilbronner Kin-
der- und Jugendtheater Radelrutsch bietet
bunten Zirkus-Mitmachspaß für Kinder ab
3 Jahren. Eintritt frei
19.30-22.00 Kultur auf dem Marktplatz.
Abendprogramm mit den Chören Männer-
chor und Liederkranz Leingarten und den
Stäffeles Banjo Rutschern. Eintritt frei

MASSENBACHHAUSEN
Rathaus, Heilbronner Straße 54. 19.00 Öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderats

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Jugendturnier
mit 97 Teamsmit 97 Teamsmit 97 T

SCHWAIGERN Der Turn- und Sport-
verein Niederhofen trägt am Wo-
chenende, 15. und 16. Juli, auf dem
Sportplatz ein großes Jugendturnier
aus. Insgesamt 97 Mannschaften ha-
ben sich angemeldet. Los geht es am
Samstag um 10.30 Uhr. Dann treten
16 Teams der E-Junioren gegenei-
nander an. Ab 15.15 Uhr steht dann
die Altersklasse der C-Junioren auf
dem Platz. Den Abschluss des Spiel-
tags bildet ab 20 Uhr das Erwachse-
nen-Elfmeterturnier, bei dem Ki-
cker aus 24 Mannschaften den Sie-
ger unter sich ausmachen.

Der Sonntag startet um 9.30 Uhr
mit dem D-Junioren-Turnier mit elf
Mannschaften. 15 Teams stehen ab
13 Uhr beim Wettstreit der F-Junio-
ren auf dem Platz, 22 treten ab 15
Uhr bei den Bambini gegeneinander
an. Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen gesorgt. Für den großen
Hunger gibt es Steaks, Wurst, Hähn-
chen, und Pommes. Leckermäul-
chen werden mit Waffeln, Kaffee
und Kuchen, Eiskaffee und Slush-
Eis verwöhnt. Die Jugendabteilung
des Vereins hat auch eine Tombola
aufgebaut. gm

Frühstück für Trauernde
Beim Frühstück für Trauernde am
Samstag, 15. Juli, handelt es sich um
ein offenes Angebot für alle, die
durch den Tod eines nahestehenden
Menschen betroffen sind und einen
Ort suchen, an dem sie mit ihrer
Trauer sein dürfen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, es ent-
stehen auch keine Kosten. Das
zwanglose Treffen bietet die Gele-
genheit miteinander zu reden, sich
zu erinnern oder einfach zusammen
zu sein. Geschulte Mitarbeiterinnen
sind begleitend dabei. Geöffnet ist
das Café am Samstag von 9 bis 11
Uhr im katholischen Martinssaal,
Weststraße 7 in Schwaigern. Weite-
re Infos bei Petra Flake unter Tele-
fon 07138 973012. red
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